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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des Heneral Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats

Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
es Magiſtrats offiziell nur in dem General Anzeiger

für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem Fuge der Seit entſprechend erſcheinen in General Anzeig erfaſt täglich Junſtrationen über bemerkenswerthe Vorgänge aller

Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen
Für das Feuilleton erwarben wir für das nächſte Vierteljahr eine ganz

beſonders intereſſante Arbeit betitelt

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen von Georg Höcker

Wir ſind überzeugt daß dieſer Roman den ungetheilteſten Beifall
aller unſerer verehrl Leſer finden wird

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platz Auflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

Poſtanſtalten unter Vr 2905 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

S Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Viel wahrſcheinlicher mußte es erſcheinen daß Valentine

Reden den ſchönen Doktor geliebt habe der ja das Haus ihrer
Mutter ſo oft beſucht und dadurch vielleicht Hoffnungen in
ihr geweckt hatte die nun grauſam getäuſcht worden waren

Daß Valentine die Bewerbung Richard Trenkenhoffs ab
gewieſen und dieſer erſt dann in die klug geſtellte Falle ge
gangen und ſich mit Roſamunde Schmidt verlobt das zu
vermuthen konnte niemandem einfallen aber ſelbſt wenn
Valentine ſprechen und den Hergang wahrheitsgemäß hätte er
zählen wollen wer würde ihr wohl Glauben geſchenkt haben

Beim Feſtbankett das im Saale des Caſino die Elite der
Freiberger Geſellſchaft vereinigte klangen die Gläſer unter fröh
lichem Hochrufen hell an einander man ließ das Brautpaar
leben Fauſt und Gretchen

12 Kapitel
Sirenenkünſte

Die erſten Veilchen ſproßten ſchon unter dem ſchwellenden
Grün hervor und Lenzeslüfte wehten erfriſchend und belebend
und lockten hinaus in Flur und Hain wo der Vöglein Lied
luſtig erſchallte Auch die Menſchen konnten ſich dem Eindruck
dieſer Frühlingsherrlichkeit nicht entziehen und manch trübes
Auge erhellte ſich manch bleiche Wange röthete ſich wie im
Wiederſchein eines roſigen Hoffnungsſchimmers

Valentine hatte den Tag nach jener für ſie ſo unglücklichen
Theatervorſtellung vergebens auf Haralds Erſcheinen gewartet
Zwar hatte er ſich nach ihrem Befinden in üblicher Weiſe er
kundigen laſſen aber daß er es verſchmäht ſelbſt zu kommen
nachdem er die Erlaubniß dazu in einer an die alte Vertrau
lichkeit erinnernden Art eingeholt mußte das Herz des lieben
den Mädchens auf das Tiefſte verletzen
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Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Bauernfreund

Die Lage in Oeſterreich
Halle 30 März

Es wird fortgewurſtelt So heißt es ſchon ſeit mehreren Jahren in
unſerem großen Nachbarreiche und kaum kommt eine Botſchaft von der
Donau welche vielleicht eine kleine Beſſerung ankündet ſo trifft auch ſchon

der hinkende Bote ein der den darob nicht mehr erſtaunten Völkern ein

retro retro Rigoletto zuruft Vor Kurzem noch wurde von Wien
aus mit allem offiziöſen Hochdruck die Nachricht verbreitet die Regierung
arbeite an einem Sprachengeſetz durch welches die Verordnungen des
Grafen Badeni außer Kraft geſetzt und für Böhmen die Drittelung in
deutſche tſchechiſche und gemiſchtſprachige Bezirke vorgeſehen werden ſolle

Und nun meldet die letzte Nummer der ofſiziöſen Wiener Montags
zeitung daß ſelbſt das Kabinet Thun angeſichts der Aufnahme welche
die Abſicht der Regierung auf Grund des S 14 ein Sprachengeſetz ein
zuführen bei den Deutſchen namentlich aber bei den Jungtſchechen gefunden

hat die Ausführung ſeines Vorhabens verſchoben habe und den Reichs
rath erſt im Herbſt hauptſächlich zur Wahl der Delegationen einberufen

werde Es iſt ſchwierig keine Satire zu ſchreiben
Herr Thun ſcheint ein wenig den Kopf verloren zu haben er der

ſo ſtolz und zuverſichtlich ſein Amt angetreten und trotz ſeines deutſchen
Namens ein ſolcher Deutſchenfeind iſt muß die trübe Erfahrung machen
daß ſeine nimmerſatten Freunde ihn im Stiche laſſen Wie die hungrigen
Wölfe fielen ſie über die Brocken her die er ihnen hinwarf immer kühner
werdend und von Tag zu Tag mehr fordernd bis er nicht mehr viel zu
vergeben hatte da fielen ſie ihn ſelbſt an Der Miniſterpräſident mag
ſich wohl zu viel zugetraut haben als er an den Erlaß eines Sprachen
geſetzes herangehen wollte er hatte anſcheinend vergeſſen daß er ſelbſt den

Nationalitätenſpalt zum mindeſten offen zu halten beſtrebt war und als
er nun den vielleicht auch nicht aufrichtig gemeinten Verſuch machen

will ihn zu überbrücken findet er Feinde ringsum Und er hatte ſich
das ſo leicht und einfach vorgeſtellt

Bereits als ſein Vorhaben bekannt wurde begegnete man ihm mit
Mißtrauen es ſchien unglaublich daß Thun eine völlige Wendung voll
ziehen und gerade eine ſeiner bisherigen Haltung entgegengeſetzte Politik

befolgen wolle Man verſtand auch nicht welchem Gedankengange er
dabei folgte hat er geglaubt daß der tſchechiſche Finanzminiſter die
Drehung mitmachen und um im Amte zu bleiben ſich mit ſeiner Partei
überwerfen werde oder glaubte er daß dieſe um Kaizls willen die
Wendung ſtillſchweigend über ſich ergehen laſſen werde Wie dem auch
ſei er hat ſich bitter getäuſcht und ein Staatsmann der ſich in der
Baſis ſeiner Pläne irrt iſt verloren Es wird nun behauptet der Ver
ſuch des Grafen Thun ſei auf eine direkte Anordnung Kaiſer
Franz Joſefs erfolgt der in Ungarn die Obſtruktion durch Nachgiebig
keit ſeitens der Regierung beſeitigt hat und nun auch einige Tropfen der
gleichen Medizin an dem cisleithaniſchen Staatskörper anwenden wollte

Wir für unſer Theil ſind eher geneigt anzunehmen daß das Hineinſpielen

der Krone nur Thunſche Preßmache war um bei der Beliebtheit des
Monarchen die Oppoſition gegen ſeine Pläne abzuſchwächen Denn Franz

Joſef ſucht ſonſt ſtreng allen Anſchein einer eignen Jnitiative zu vermeiden
er will ſtets die Maßnahmen der Regierung nach den Forderungen der
Mehrheit der Volksvertretung geleitet wiſſen und ſucht auf dieſe Weiſe den

Wünſchen ſeines Volkes gerecht zu werden Jedenfalls aber wurde das

Vergebens grübelte ſie über ſein ſeltſames Benehmen nach
ohne doch den Schlüſſel dazu finden zu können ſchließlich
mußte ſie es ſeiner wechſelvollen Laune zuſchreiben und ſcheu
zog ſie ſich einer Mimoſe gleich vor ihm zurück wußte ſie
doch nun daß ſelbſt auf ſeine Freundlichkeit inſofern nicht zu
bauen ſei als ſie nichts weiter als das Ergebniß eines momen
tanen Einfluſſes war der ſchon im nächſten Angenblick durch
einen anderen verdrängt werden konnte Dieſe Erwägungen
hatten denn auch natürlicherweiſe zur Folge daß Valentine
als Harald endlich das Haus der Mutter beſuchte fremd und
förmlich ihm entgegentrat Weit entfernt davon den richtigen
Beweggrund ihres Benehmens zu ahnen ſchob Harald es auf
die Herzenstäuſchungen welche Valentine durch Trenkenhoff
bereitet worden und beſtärkte ihn dies noch mehr in ſeinem
Jrrwahn

So ging die Zeit dahin Die Briefe der Freundin aus
der Reſidenz waren ſeltener geworden und es wollte Valentine
ſcheinen daß auch in deren heiteres Leben ein ernſtes Ereigniß
ſeinen Schatten geworfen

Der Name eines Rechtsfreundes der als Vertheidiger
in Strafſachen ſchon viel von ſich reden gemacht kam oft in
Stephaniens vertraulichen Mittheilungen vor Dieſer Herr
Ottokar Felſing den ſie den Cato nannte ſchien ihr durchaus
nicht gleichgültig zu ſein trotzdem ſie ſehr beſtimmt verſicherte
daß er der eigenſinnigſte und unausſtehlichſte Menſch von
der Welt ſei daß er ihr trotz ſeines Spartanerſtolzes durch
ans nicht imponire und ſie in einem fortwährenden Kampfe
mit ihm lebe

Wenn nun auch Valentine ſeltener Briefe von Stephanie
empfing ward ſie andererſeits reichlich dafür entſchädigt Un
erwartet herzlich hatte ſich nämlich der Briefwechſe zwiſchen
den Redens in Freiberg und der Excellenz Reden in W ge
ſtaltet und dies war lediglich der ſchönen Malwinag Werk
Dieſe berichtete der ohbére Cousine von ihrem zufälligen
Zuſammentreffen mit Stephanie Wellinger ſchrieb ganz entzücks

über dieſe neue Freundin deren Geiſt und Liebenswürdigkeit ſie
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Man hatte die tſchechiſche Be
gehrlichkeit jahrelang gezüchtet Dieſe Letzteren verfuhren dabei nach
dem Worte Das Unmögliche fordern um das Mögliche zu erreichen
und heimſten aus den Händen der gegen ſie freigebigen Regierung die
reichſten Geſchenke ein aber mit der Betonung daß damit nur ein kleiner
Theil ihrer Forderungen in Erfüllung gegangen ſei Daher konnte die
Regierung jetzt indem man von den Tſchechen den Verzicht auf ihre
ſtaatsrechtlich nationalen Grundſätze verlangte auch nur Haß ernten
Es darf ſomit nicht weiter Wunder nehmen wenn die Jungtſchechen
auf einmal ihr konſtitutionelles Herz entdecken und eine Einführung des
Sprachengeſetzes auf Grund des S 14 als verfaſſungsmäßig nicht zulaſſen

wollen Die Deutſchen dagegen befinden ſich infolge der langjährigen
Anfeindungen und Verfolgungen in einem Zuſtande der Erregtheit
den man mit ſo homöopathiſchen Doſen wie ſie in dem Thum ſchen
Projekte vorgeſehen waren unmöglich beſſern geſchweige denn heilen
konnte Dazu kommt noch daß auch die Deutſchen einem Sprachengeſetze
auf Grund des S 14 niemals ihre Zuſtimmung geben werden Ueberhaupt
hat ſich infolge der Maßnahmen der Regierung und dank dem Auftreten
verſchiedener Behörden ein radikaler Zug in der Geſinnung der Deutſchen
in Oeſterreich ausgebildet Dadurch gewinnen die Wolf und Schönerer
einen immer größeren Anhang und damit wird eine Verſöhnung in
immer weitere Ferne gerückt Das Sehnen nach einer Vereinigung mit
dem Deutſchen Reiche zu einem Alldeutſchland wird immer ſtärker
wenn wir in Deutſchland daſſelbe auch nicht gutheißen ſo können wir es
doch verſtehen Unſere deutſchen Brüder innerhalb der ſchwarzgelben
Grenzpfähle ſehen unſere geordneten Zuſtände ſie ſehen wie unſer Reich
wieder an Preſtige gewinnt und anſcheinend einer neuen Aera entgegen
geht während Oeſterreich Ungarn Gefahr läuft zu einer Macht zweiten
Ranges zu ſinken Auf dem jüngſten deutſch nationalen Volkstage machte
man wiederum dem bedrücktem Herzen in ſcharfen Worten Luft und gab
der Anhänglichkeit an Deutſchland und deſſen erſten großen Kanzler markigen

Ausdruck Mit dieſem Streben nach einem Alldeutſchland hängt auch
die Bewegung Los von Rom zuſammen Das deutſche Reich iſt
überwiegend proteſtantiſch in Oeſterreich herrſcht der reaktionäre Kleri
kalismus der Feind freier deutſcher Bildung und freien Geiſtes Auf
ihn hatte ſich Thun geſtützt ſeinen Einflüſterungen war er gefolgt daher
auch der ſteigende Haß der Deutſchen gegen die Klerikalen und ſchließlich
auch gegen die römiſche Kirche ſelbſt

Bemerkenswerth iſt nun daß die Klerikalen ſelbſt zum Nachgeben
gerathen haben möglicherweiſe jedoch aus eigennützigen Gründen Denn
die Bewegung gegen Rom ſchwillt thatſächlich immer mehr an ganze
Städte ſind zum Proteſtantismus übergetreten Das giebt den Klerikalen
doch zu denken und ſuchen ſie denn allen ihren Einfluß geltend zu
machen um eine Verſöhnung herbeizuführen Allein der Liebe Müh
dürfte umſonſt ſein

So iſt alſo der öſterreichiſche Staatswagen gründlich verfahren
und der jetzige Lenker deſſelben ſcheint weder aus noch ein zu wiſſen Ob
Thun als ein Retter in der Noth erſcheinen wird wagen wir zu bezweifeln
Er hat es faſt mit allen Parteien verdorben und es wird ihm ſchließ
lich nichts übrig bleiben als zn gehen eine Thräne wird ihm kaum je
mand nachweinen Nun iſt aber die Frage was dann Jn welchen
Bahnen wird ſich ſein Nachfolger bewegen wird es ihm gelingen die
zahlreichen ſchwebenden Fragen insbeſondere den Sprachenſtreit und den

nicht genug zu preiſen vermochte und bat in dieſem Bunde
die Dritte ſein zu dürfen

Die Briefe wurden immer zärtlicher Und um ihre darin
empfundene Zuneigung zu motiviren ſagte Malwina der ſüßen
kleinen Tina daß die Erzählungen Stephanie Wellinger s von
dem Zuſammenleben der Freundinnen in Demoiſelle Hachelle s
Penſion ſie ſo entzückt und ihr unbeſchreibliche Sehnſucht ein
geflößt die Couſine näher kennen zu lernen und dann vielleicht
auch des lang entbehrten Glücks einer ſolchen Freundſchaft
theilhaftig zu werden Um aber daſſelbe genießen zu können
erging eine dringende Einladung an Valentine die Verwandten
in der Reſidenz zu beſuchen

Frau Martha ſo ſchwer ihr auch die Trennung geworden
hätte es unter den obwaltenden Umſtänden doch gern geſehen
wenn Valentine zugeſagt dieſe aber war nicht dazu zu be
wegen

Malwina Walterskirchen ſchmollte eine Woche dann aber
kam wieder ein reizendes Brieflein voll ſchalkhafter Laune
deſſen Jnhalt nicht recht klar war und dem jungen Mädchen
unwillkürlich ein Gefühl des Bangens erregte Die Ueber
raſchung welche ihr darin in Ausſicht geſtellt war das
Opfer welches auf dem Altar der neuen Freundſchaft gebracht
werden ſollte was konnte Malwina damit meinen Die
Gedankenſtriche und Ausrufungszeichen gaben ihr zu denken
war es vielleicht auf einen Beſuch abgeſehen Valentine er
bebte ſie zeigte den Brief der Mutter Dieſe griff die Jdee
mit großer Lebhaftigkeit auf ſchon um der Leute wegen wäre
es ihr ſehr angenehm geweſen die Verwandten bei ſich auf
nehmen zu können Gräfin Martha hatte ſonſt eine groß
veranlagte Natur ausgenommen dieſe kleine Schwäche Jn
der Kleinſtadt geboren und groß geworden war es natürlich
daß ihr Geſichtskreis ein etwas beſchränkter geblieben Sie
gab mehr als nothwendig auf das Urtheil der Leute und die
Mißbilligung ihrer Ehe von Seiten der Verwandten ihres
Gatten hatte ſie ſtets bitter verletzt und gedemüthigt

Jetzt endlich bot ſich eine Gelegenheit dar den guten
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Seike Freitag SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 31 März r 77Ausgleich mit Ungarn zur Zufriedenheit zu erledigen Wir müſſen be
kennen daß wir der Zukunft der uns verbündeten Donaumonarchie mit
bangen Zweifeln entgegenſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 29 März Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin den üblichen Spaziergang Später

örte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh
aths Dr v Lueanus Kurz nach 11 Uhr begaben ſich der Kaiſer und

die Kaiſerin nach einem nach dem Garten gelegenen Hörſaal im rechten
Flügel der Hochſchule Prof Dr Slaby hielt einen Vortrag über ver
ſchiedene Themata aus dem Gebiete der Elektrotechnik ſowie über neue
Erfindungen und Verbeſſerungen der Röntgenſtrahlen Um 1 Uhr erſtfuhr das Kaiſerpaar nach Schloß Bellevue wo das Frühſtück einge

nommen wurde
Der deutſche Botſchafts Attachs Baron Eckardtſtein

und Gemahlin in London gaben Cecil Rhodes ein glänzendes Diner
wobei Fürſt Pückler der Erſte Botſchaftsſekretär der öſterreichiſche Bot
ſchafter Miniſter Arthur Balfour Chamberlain und Gemahlin und
andere hervorragende Perſönlichkeiten vertreten waren Bei dem Concert
nach dem Diner gehörte auch Profeſſor Schweninger zu den Gäſten Die
Beſprechungen betrafen vorzugsweiſe die afrikaniſche Nord Süd
bahn doch gelangt darüber nichts in die Oeffentlichkeit Rhodes ſagte
einem privaten deutſchen Theilnehmer geſprächsweiſe die engliſche
Afrikapolitik beruhe auf dem politiſchen Zuſammengehen
mit Deutſchland

Ueber den Major v Wißmann der bekanntlich auf einer
Reiſe in Südweſtafrika begriffen war waren in der letzten Zeit einige
Beſorgniſſe aufgetaucht da es hieß daß die europäiſchen Begleiter ihnvetigſen hätten Wir können nun mittheilen daß der Reiſende wieder

geſund und munter in Swakopmund eingetroffen iſt und über Kapſtadt
und der Oſtküſte nach Deutſchland zurückkehren dürfte wo er in etwa vier
Wochen etwartet wird

Die Vorſitzenden von 30 Berliner Kriegervereinen mit
7000 Mitgliedern proteſtiren energiſch gegen die wie erinnerlich ſein dürfteim Reichstag gefallene Aeußerung Käechervereine und weiſen die

Annahme als ob ſie ihre Mitglieder bei den Wahlen in unwürdiger
Weiſe beeinflußten mit Entrüſtung zurück

Unter den Nachrichten über die Neuorganiſationen in
der deutſchen Armee iſt auch die Errichtung einer Jägerbrigade erwähnt

worden Dieſelbe wird beim 14 Armeecorps und zwar bei der neu
non 37 Diviſion nur aus Jägerbataillonen formirt werden Der
tandort dieſer einzig in der Armee zuſammengeſetzten Brigade wirdKolmar ſein es geyhren zu derſelben die Jägerbataillone 8 Schlettſtadt

10 und 14 alle drei in Kolmar
Die Vorlage betreffend den Schutz der Arbeitswilligen

ſoll der Berliner Börſenzeitung zufolge nunmehr im Reich zamt des
Innern feſtgeſtellt ſein ebenſo umfangreiche und eingehende Begründungen
ihrer Beſtimmungen Die Vorlage dürfte wie das genannte Blatt meint
den Bundesrath kaum lange in Anſpruch nehmen da die eingehenden Vor
verhandlungen zwiſchen den verbündeten Regierungen alle Fragen von
Belang erledigt haben Der Einbringung des Geſetzentwurfes im Reichs
tage dürfte dem genannten Blatte zufolge bald nach Oſtern entgegenge

ſehen werden

Als Vertreter Deutſchlands an der Konferenz im Haag
werden dem Vernehmen der Nordd Allgem Ztg nach der Botſchafter
Graf zu Münſter der Profeſſor an der Univerſität zu München
v Stengel der Profeſſor an der Univerſität Königsberg Zorn und je
ein höherer Offizier des Landheeres und der Marine Theil nehmen

Jn der Samoafrage iſt endlich eine freundlichere wenn auch
noch recht beſcheidene Ausſicht auf ein Einverſtändniß vorhanden Aus
London wird nämlich berichtet Eine Berliner Reuter Drahtung meldet
Als Erwiderung der Vorſtellungen der deutſchen Regierung wegen der
angeblich dem amerikaniſchen Admiral vor Apia ertheilten
Weiſungen er möchte der Entſcheidung einer Mehrheit der vertretenen
drei Mächte gemäß handeln lief eine freundliche Antwort aus Waſhington
ein die ſich dahin äußert die Unionregierung erkenne die Nothwendigkeit
einer Uebereinſtimmung der betheiligten drei Mächte als Bedingung irgend
einer ſtändigen Aktion an und habe den amerikaniſchen Vertreter auf
Samoa angewieſen eine freundliche und verſöhnliche Politik

egenüber den Vertretern der deutſchen Jntereſſen auf denSein einzuſchlagen und alles zu vermeiden was falſch verſtanden

werden oder Uebelwollen verurſachen könnte Das iſt wenigſtens der
Anfang einer ruhigen Verſtändigung die dadurch eine große Förderung
erfahren würde wenn der deutſche Vorſchlag auf Erſetzung ſämmtlicher
bisheriger Beamten der Dreimächte von den Vereinigten Staaten und
von England angenommen würde

Aus Oſtaſien liegen bemerkenswerthe Nachrichten vor Der
Berliner Korreſpondent der Londoner Daily Mail will aus zuver
läſſiger Quelle wiſſen das deutſche Auswärtige Amt habe von Tſintau
Berichte über die Eingeborenen Wirren in Schantung empfangen dieſe
ſeien bislang nicht veröffentlicht worden Deutſche Jngenieure und Beamte
die das Innere der Provinz bereiſten meldeten der Regierung daß ein
Aufſtand der Eingeborenen zum Beginn des Sommers nicht unwahrſcheinlich ſei Seit der Beſetzung von Kiautſchou ſei der Fremdenhaß

raſch gewachſen Anfälle auf einzelne deutſche Soldaten außerhalb der
Stadt ſeien nichts Ungewöhnliches Prinz Heinrichs verlängertes Ver
weilen in den chineſiſchen Gewäſſern bis Herbſt 1899 hänge wahrſcheinlich
mit dieſen Ereigniſſen zuſammenKrefeld 29 Mi Der Sammetfabrikantenverband be
ſchloß den Mitgliedern die Gewährung eines Zuſchlages von 10 Pfg zu
geſtatten Die Arheit darf indeſſen erſt aufgenommen werden wenn
Einigung in allen Fabriken erzielt worden iſt

Frankreich
Paris 29 März Die Mitglieder der militäriſchen Fach

preſſe veranſtalteten geſtern ein Bankett an dem auch der Kriegs

Freunden und Bekannten in Freiberg recht eklatant zu zeigen
daß nachdem die Familie Reden die Gattin und Tochter des
Grafen Guſtav perſönlich kennen gelernt man alle Vorurtheile
aufgab und ſie als liebe Verwandte begrüßte

Drei Tage nach dem Eintreffen des letzten ſo geheimniß
vollen Briefes an einem lieblichen Frühlingsmorgen fuhr ein
ſchwer bepackter Reiſewagen mit vier Extrapoſtpferden beſpannt
die ein gewandter Poſtilkon nicht ohne Selbſtbewußtſein vom
hohen Kutſchbocke aus lenkte vor dem Hauſe am Thore vor

Gräfin Martha und Valentine befanden ſich im Garten
und ſo war Friederike die alte Köchin die erſte welcher das
große Ereigniß zuerſt kund ward

Gott im Himmel die gräflichen Gnaden ſchrie Friederike
ihre blaue Schürze glatt ſtreichend und juſtement heut muß
mir das naſeweiſe Ding die BürgermeiſterLiſi die große Kalbs
keule vor der Naſe wegkaufen jetzt hilft s nichts nun müſſen
die r ran glauben l

mit eilte ſie ohne daran zu denken vorerſt ihre Herr
ſof von dem überraſchenden Beſuch zu benachrichtigen an

en h öffnete denſelben mit Hilfe des bereits ab
eſtiegenen Poſtillons und half einer ältlichen Dame mita geſchnittenen orientaliſchen Geſichtszügen beim Ausſteigen

ſodann die behandſchuhte Hand ehrerbietig küſſend
Gott zum Gruß Gnaden Excellenz

Ein ſilberhelles Lachen ertönte aus dem Jnnern des
Wagens und ein reizendes Frauenantlitz das ein dunkles Filz
hütchen und ein blauer Schleier beſchatteten neigte ſich ausdem offenen Fenſter dann rief die junge Gräfin henend

Ei Johanka welches Fortune machſt Du Wenn das
Mama wiütßte die mich Deinem Schutze durchaus nicht anver

miniſter Freycinet theilnahm Freycinet äußerte dabei in einer
Anſprache die äußere Verwickelung die vor kurzem drohte habe
beigelegt werden können Frankreich habe jedoch noch eine andere
Prüfung die Dreyfus Angelegenheit zu beſtehen Das Blut der
Nation werde von ſchleichendem Gift infizirt die Entſcheidung des oberſten

Der Kaſſationshof hat heute Unterſuchung des diplo
matiſchen Doſſiers beendet Das Gutachten über das Reviſions
geſuch wird noch vor Beendigung der parlamentariſchen Ferien veröffent
licht ſo verſichert wenigſtens der Präſident des Kaſſationshofes Der
Kaſſationshof wird eine ergänzen de Unterſuchung anordnen während
welcher Picquart dem General Roget gegenübergeſtellt werden wird

Jaurés erklärt in der Petite république auf das Beſtimmteſte zu
wiſſen daß jene Randnoten Paty de Cliams zu dem geheimen
Doſſier welche für Paty und Andere höchſt kompromittirend ſind aus
den Akten verſchwunden ſeien Die geſammte Reviſionspreſſe greift ſeit
einigen Tagen wieder mit großer Heftigkeit Dupuy an dem ſie vorwirft
heimlich alles aufzubieten um die Reviſion zu verhindern Dieſe er
neute Kampagne iſt wohl hauptſächlich durch den allerdings auffallenden
Optimismus verurſacht den die Gegner der Reviſion zur Schau tragen
Beſonders der oftmals von wiſſender Seite inſpirirte Eclair behauptet
auch heute wieder mit aller Entſchiedenheit der Kaſſationshof werde
ſeine Thätigkeit nur darauf beſchränken zu unterſuchen ob die Enquete
das neue für die Reviſion nöthige Faktum ergeben habe und die Reviſion
ablehnen da das neue Faktum nicht vorhanden ſei

Der nationaliſtiſche Nouvelliſte de Bordegux hat wieder eine Art
Kaiſerbrief von der bekannten Gattung erworben er erzählt
nämlich Wir haben von einem Briefe der Fürſtin Pauline Metter
nich an eine ihrer Freundinnen in Faubourg Saint Germain Kenntniß
erhalten worin die Fürſtin eine Unterredung erzählte die ſie vor
wenigen Tagen mit Kaiſer Wilhelm hatte Der Kaiſer ſagte Frankreich
iſt wirklich ein merkwürdiges Land nie iſt es weniger geleitet worden es
hat nicht den Schatten einer Regierung wenn Großfürſt Alexis oder
Wladimir ſich in den Kopf ſetzen würden König von Frankreich zu werden
ſo wäre ihnen dies ein leichtes Und trotz dießer Anarchie bleibt die
franzöſiſche Geſellſchaft aufrecht ſie arbeitet ſpart und beſtimmt ſelbſt ihre
Geſchicke Alle die neuerdings gegründeten Bünde verrathen Hunger und
Durſt nach einer Regierung und machen gewiſſermaßen die ſittliche Schwäche
der Gewalt wieder gut Sie wecken den öffentlichen Geiſt richten die
Seelen auf die durch die von der Judenſchaft unterhaltene furchtbare Kriſe
niedergedrückt ſind und zeigen welche Hilfsmittel die franzöſiſche Raſſe
noch beſitzt

Ueber den Putſchverſuch Déroulèdes werden weitere Mittheilungen
gemacht Es wird geſagt Déroulède ſei es nach ſeiner Verhaftung gelungen ſich gewiſſer compromittirenden Schriften die er bei c

trug zu entledigen Er habe dieſe Papiere in ſeinem Ofen verbrannt
Unter dieſen Papieren hätten ſich ein Aufruf an das Land ſowie
verſchiedene Briefe an politiſche Perſönlichkeiten befunden in denen er
dieſe auffordert mit ihm die Abänderung der Verfaſſung von 1875 zu
unterzeichnen und das Volk zur Einberufung einer Nationalverſamm
lung aufzuforden

Amerika
Newyork 29 März Was in den amtlichen Berichten aus

Waſhington zwiſchen den Zeilen zu leſen ſtand von ahnungsvollen Ge
müthern erkannt und auch in verſchiedenen Privatmeldungen aus Manila
mit Nachdruck behauptet wurde das darf nach den jüngſten Meldungen
über London als offenkundige Thatſache angeſehen werden Die Ameri
kaner haben bei Kalukan ſo ſchwere Verluſte erlitten und ſind
von den Aufſtändiſchen taktiſch ſo ſehr überflügelt worden
daß ihre augenblickliche Lage einer ſchweren Niederlage ſo
ähnlich ſieht wie ein Stechapfel dem anderen Sie beginnen
ſich infolgedeſſen auf Manila rückwärts zu konzentriren wie ſeiner
Zeit der verſchönernde Ausdruck des Napoleoniſchen Generalſtabes lautete
Mangelhaftes Training für das Tropenklima und Unkenntniß des Ge
ländes haben ſie den Aufſtändiſchen gegenüber in Nachtheil geſetzt mit
denen die in der heißen Zone länger eingebürgerten Spanier ſeiner Zeit
trotz geringerer Kampftüchtigkeit leichter fertig geworden ſind Ueber den
bemitleidenswerthen Zuſtand der amerikaniſchen Truppen liegen heute
die nachſtehenden aufſehenerregenden Meldungen aus Manila vor
Am Dienstag ſtellte General Otis den Vormarſch ein weil General
Me Arthur von Aguinaldo hart bedrängt wurde und zu weichen
droht Aguinaldo zog bedeutende Verſtärkungen von Malolos heranund nahm den Agriff wiederum auf nachdem er am Marilafluſſe mit

5000 Mann gegen Otis der über 17000 verfügte drei Tage
lang Stand gehalten Aguinaldo proklamirt die Vertheidigungdes Landes bis zum Aeußerſten vor anrückender Uebermacht ein langſames

ſchrittweiſes Zurückweichen und die Niederbrennung aller Ort
ſchaften die geräumt werden müſſen Einzelne amerikaniſche

ataillone kehrten nach Manila in traurigem Zuſtande und ganz feld
unfähig zurück Die Verluſte werden amtlich auf 157 Todte und 864
Verwundete angegeben ſind aber in Wirklichkeit weit höher Ueber
3000 Kranke liegen in einem Zeltlager vor der Stadt Jetzt wird ein
großes Barackenhoſpital errichtet

Blättermeldungen aus Waſhington beſagen Präſident Me Kinley
habe geſtern mit den Miniſtern eine Konferenz gehabt Man habe be
ſchloſſen 35000 Freiwillige aufzurufen zunächſt aber reguläre Truppen
von Kuba nach Manila zu ſchicken und erſt nach der heißen Jahreszeit
dieſelben durch die neuen Freiwilligen zu erſetzen

Profeſſor D Auguſt Tholuck
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 100 jährigen Geburtstage

Der alte Tholuck war von den fünfziger bis zu den ſiebziger Jahren
eine in Halle ſtadtbekannte Perſönlichkeit Seine ſtudentiſchen Hörer
hingen an ihm wie ſelten an einem ihrer Profeſſoren ſeinetwegen kamen
ſie aus aller Herren Ländern auch über s Weltmeer herüber nach Halle
Aber auch außer ihnen ſahen in weiteſten Kreiſen viele mit ehrfurchtsvoller
Dankbarkeit zu ihm auf Da geht Tholuck flüſterte man ſich zu
wenn er ſich auf der Straße meiſt mit einigen ſeiner Studenten zeigte
wenn er predigte war der Dom in der Regel übervoll Und als er zu
Grabe getragen wurde im Juni 1877 da gab ihm ganz Halle das
Trauergeleit obwohl er infolge ſchwerer Leiden während der letzten Jahre
ſeines Lebens für die Außenwelt ſchon faſt wie ein Todter geweſen war

Ueber ein halbes Jahrhundert hindurch hatte er in Halle gewirkt
Lange Zeit hatte er mit außerordentlichen Schwierigkeiten zu kämpfen

ne Der Weg zu den Herzen der Menſchen war noch ein gut Theil
eſchwerlicher geweſen als die Straßen unſerer Stadt von dazumal

und das will etwas ſagen Aber der erſt 25 jährige Profeſſor ſtand ſeinen
Mann und kämpfte durch Er war s gewohnt rauh angefaßt zu
werden ſchon daheim im Elternhauſe zu Breslau dann auch auf der
Univerſität in Berlin Er war von früh an darauf hingedrängt worden
ganz für ſich allein Befriedigung für ſeinen regen Geiſt und ſein reiches
Gemüth zu ſuchen Schon damals hatte ſeine unermüdliche Arbeitsluſt
ihm geholfen den zarten vielfach kränklichen Körper zu zäher Ausdauer
zu zwingen

Als ein Vertreter des alten Glaubens als Supranaturaliſt wie
man damals zu ſagen pflegte war er hierher berufen Als ſolcher wurde
er von vielen Anfangs ſogar von ſeinen Kollegen die da meinten ihn
über die Achſel anſehen zu können auf allerlei Welſe angegriffen Von
mancherlei Unliebenswürdigkeiten und Zurückſetzungen an die er im geſell
ſchaftlichen Leben erfuhr bis hin zu thätlichen Angriffen hat er alles
Mögliche durchgemacht Jſt s doch noch 1848 vorgekommen daß man
ihm eine Petarde vor ſeinem Hauſe anbrachte die explodiren mußte wenn
er um 10 in s Kolleg ging ſie wurde von einem Vorübergehenden nochrechtzeitig bemerkt und abgenommen Ein ander Mal wurde durch das

Fenſter mit gehacktem Blei auf den Platz geſchoſſen an welchem ſeine Frau
zu ſitzen pflegte aber gerade in dieſem Augenblicke nicht ſaß Und
wenn ihn noch für derlei Unbill die Studenten entſchädigt hätten Aber
auch ſie fanden ſich erſt ſehr allmählich als Hörer zu ſeinen Kollegs ein
Man ahnte lange Zeit nicht was man an ihm hatte

Aber er ließ ſich das Alles nicht verdrießen Hin und her in den
Häuſern hielt er der gelehrte Profeſſor Bibelſtunden vor ungelehrten
Männern und Frauen gründete einen Miſſionsverein und gab Miſſions
vorkräge ſo lange ſich kein anderer dazu fand ſie zu halten Und Viele
in denen die Sehnſucht nach dem alten damals in den Winkel gedrängten
Ehriſtenglauben lebendig war kamen und wurden gewonnen Bald
ließen immer mehr ſich von der Gewalt ſeiner tiefen herzwarmen packen

werde aber bald einen normalen Zuſtand wieder herſtellen

wauen wollte weil ſie ihn nicht für genügend erachtete
Fortſezung ſolgt

den Rede mit hinreißen Die Studenten lernten ihn als unvergeßlichen
Lehrer ja mehr als das als Vater und Seelſorger immer beſſer kennen

Man erzählte ſich auch allerlei Merkwürdiges über die einzigartige Ver
bindung von tiefſtem Ernſt und ſchalkhaftem Humor welche beſonders in
den Einzelgeſprächen mit ihm zu Tage trat Wie mancher hat ſich ver
blüffen laſſen durch die mitunter ſehr überraſchenden Fragen die er mit
ſeiner tiefen Stimme langſam auszuſprechen liebte r wer ihm irgend
nahe trat der vergaß in ihm ganz den gelehrten P der
glaubenstiefen geiſtſprühenden liebewarmen männlich und
legentlich auch kindlich fröhlichen Perſönlichkeit Und wer je einen Weih
nachtsabend in Tholucks Hauſe mitgemacht der hat es bis an ſein
Lebensende nicht wieder vergeſſen können Da that er in Gemeinſchaft
mit der Frau Räthin 18094 mit erfinderiſcher Liebe alles was den
zu Weihnachten doppelt einſamen Studenten die nicht heimreiſen konnten
Heimath und Elternhaus zu erſetzen vermochte Dadurch wie er ſich da
jedes Einzelnen nach ſeiner beſonderen Eigenart anzunehmen und am
Schluſſe des Abends mit einſachen aber von heiliger Freude verklärten
Worten die Weihnachtsthatſache zu verkünden wußte dadurch hat er
allermeiſt auch Widerſtrebende überwunden Gar manche Biographen
wiſſen ſchon jetzt davon zu erzählen wie viel Segen von Tholuck auf die
ausgegangen iſt auf die er Einfluß gewann

Und dadurch vor allem wirkt er noch immer fort Er ſelbſt iſt e
10 Juni 1877 geſtorben Auf dem Stadtgottesacker können wir ſein
Grab ſehen Das alte Haus in der Mittelſtraße in welchem der Welt
berühmte ſchlicht gewohnt hat t umgeben von einer Schaar von
Studenten ſteht nicht mehr Die Wandelbahn in der er gerne allein
und auch mit Studenten auf und ab giag iſt abgebrochen Aber er iſt s
werth daß ſein Gedächtniß in vielen dankbaren Herzen fortlebe dor

alte Tholuck WDe Des Charfreitags wegen erſcheint die
nächſte Nummer des General Anzeiger am
Sonnabend Nachmittag

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

e Halle 30 MärzMilitäriſches Vorgeſtern und geſtern fanden die Compagnie
Vorbeſichtigungen des 1 und 3 Bataillons hieſigen Regiments vor demRegiments Kommandeur Herrn Oberſt v Ra t ſtatt Dieſelben ſind

zur größten Zufriedenheit ausgefallen Auf der Durchreiſe von
ſeiner alten Garniſon Torgau nach der neuen Garniſon Bernburg
paſſirte heute Vormittag 8 Uhr das 2 Bataillon des 36 Regiments
den hieſigen Bahnhof Der Aufenthalt bis zur Abfahrt dauerte eine halbe
Stunde Zur Begrüßung des Bataillons waren die dienſtfreien Offiziere
der hieſigen Garniſon ſowie die Regimentsmuſik erſchienen Letztere be
gleitet das Bataillon nach Bernburg um beim Einmarſch zugegen zu ſein

Den Mannſchaften des Regiments iſt Urlaub vom 30 März bis
4 April ertheilt

Banuthätigkeit Jm Jahre 1898/99 waren bis geſtern 993 Bau
erlaubnißſcheine ertheilt Zu weiteren 10 Erlaubnißſcheinen ſind aber die
Vorarbeiten erledigt ſo daß dieſelben auch noch als in dem heute abge
laufenen Rechnungsjahre ausgefertigt zu gelten haben Die Geſammtzahl
der Bauerlaubnißſcheine ſtellt ſich mithin auf 1003 Dieſe Zahl iſt inſo
fern bemerkenswerth als damit in Halle zum erſten Male 1000 über
ſchritten iſt Die bereits ausgehändigten 993 Bauerlaubnißſcheine vertheilen
ſich im Einzelnen wie folgt

Wohngebäude 115 1651Wirthſchafts und Fabrikgebäude 116 96
Zweig Kanglanlagen 282 231
größere Veränderungsbauten 86 73
kleinere bauliche Veränderungen 373 646
gewerbliche Anlagen 7 6199597

Stadttheater Goethes Fanſt I Theil wird am Sonnabend
mit Frl Rocco als Gretchen zum erſten Male wiederholt Die Vorſtellung
iſt im Farbenabonnement 134 roth und werden Schülerbillets zum
Parquett à 1 Mk zum Parterre a 75 Pfg ausgegeben Für Sonntag
Nachmittag 3 Uhr iſt als Fremdenborſtellung die 22 Wiederholung der
Geiſha für Abends 7 Uhr eine Neueinftudirung der Oper Die Afri

kanerin angeſetzt Die Abendvorſtellung iſt außer Farbenabonnement
Jm Thalia Theater nehmen die täglichen Aufführungen mit dem

Oſter Sonntag wieder ihren Fortgang Der erſte Feiertag bringt bereits
die ſechzehnte Wiederholung des zugkräftigen Schwankes Der Schlaf
wagen Controlleur während am Oſter Montag Delacour und Henne
quins Die Roſa Dominos zum erſten Male in Scene gehen Für
Dienstag den 4 und Mittwoch den 5 April iſt Adele Sandrock für
ein erneutes Gaſtſpiel gewonnen worden und wird die berühmte Tragödin
die Cameliendame und am zweiten Abende die Magda in der

Heimath von Sudermann ſpielen Der Vorverkauf für alle vier
Vorſtellungen findet ſchon jetzt im Bureau des Thalia Theaters ſtatt

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am heutigen Donnerstag
worauf nochmals aufmerkſam gemacht wird ſämmtliche Künſtler des
bisherigen Spielplanes Morgen Charfreitag bleibt das Theater geſchloſſen
Am Sonnabend den 1 April beginnt der neue Spielplan

Kaufmänniſche Unter gskaſſe In der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Geh Kommerzienrath Bethcke in den Räumen des kauf
männiſchen Vereins abgehaltenen ordentlichen GeneralVerſammlung wurde
von Herrn Kaufmann C Werther der Kaſſenbericht für 1898 erſtattet
Danach haben die Einnahmen 1987,55 Mk betragen unter denen ſich
774 Mk Beiträge von 177 Mitgliedern befanden von den Ausgaben
ſind 1641 Mk zu Unterſtützungen verwendet worden Bei einem Ueber
ſchuß der vorjährigen Jahresrechnung ſtellte ſich das Vermögen der a
zu Beginn des laufenden Jahres auf 37993,65 Mk Die ſatzungsgemäß
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren Geh Kommerzienrath
Bethcke und Kaufmann C Werther wurden wiedergewählt Jm
Intereſſe der ſegensreichen Wirkſamkeit der Kaſſe erſcheint es wünſchens
werth daß noch recht viele hieſige Kaufleute derſelben beitreten um
würdigen hilfsbedürftigen Standesgenoſſen Unterſtützungen zu Theil werden
zu laſſen

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft blickte in ihrer geſtern
im Vereinslokal Centralhotel abgehaltenen Generalverſammlung abermals
auf ein erfolgreiches Geſchäftsjahr zurück 75 Uebungsabende und einige
Verſammlungen in denen Vorträge und Vorleſungen theoretiſche Fragen
behandelten ſorgten für eine treffliche Fortbildung der Mitglieder deren
Zahl auf 122 geſtiegen iſt Zwei Mitglieder wurden in den Vorſtanddes Mitteldeutſchen Stenotachy raphen Herbandes berufen während ein

Mitglied der wiſſenſchaftlichen Korporation der Schule der Stenotachy
graphiſchen Prüfungskommiſſion angehörte Auf der am 6 bis 8 Auguſt
1898 in Halle abgehaltenen Wanderverſammlung des Mitteldeutſchen
Stenotachygraphen Verbandes errang der Verein mehrere Preiſe Ver
handlungen wurden von Mitgliedern im Auftrage aufgenommen Die
Propaganda dehnte ſich auch auf die Nachbarſtädte aus in denen Vereine
ins Leben gerufen wurden Nach den Berichten der Kaffirer ſtehen den
Einnahmen von 818,29 Mk Ausgaben von 682,08 Mk gegenüber ſo
daß ein Beſtand von 136,21 Mk zu eichnen iſt Die Bibliothek der
die wichtigſten Neuerſcheinungen von allen Syſtemen einverleibt werden
umfaßt gegenwärtig 180 Bände Der Verein lieſt 10 verſchiedene Zeit
ſchriften ſämmtliche Mitglieder erhalten das Verbandsorgan die Allgemeine
Deutſche StenotachygraphenZeitung vom Verein unentgeltlich geliefert
In den Vorſtand wurden gewählt Ernſt Schubert I Vorſitzender
Ernſt Jmme II Vorſitzender Oslitzſcher und Helbig Schriftführer
Kirchhof und Blosfeld Kaſſirer Kornmann und Wiegmann
Archivare Uebungsleiter am 2 Vereinsabend Paul Poppe Der nächſte
Unterrichtskurſus beginnt Mittwoch nach Oſtern im Vereinslokal Central
hotel Thalamtſtraße

Verein für Volkswohl Die geſtrige Hauptverſammlung
eröffnete der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter indem er den
verſtorbenen Mitgliedern Stadtverordneten Sommer und Stadtrath
Zernial einen ehrenden Nachruf widmete Dann machte der Herr Vor
ſitzende Mittheilung von einigen dem Vereine gemachten Zuwendun
Weiter iſt ſeinen Mittheilungen zu entnehmen daß die Zahl der
glieder um 89 geſtiegen iſt Als Mitglieder des Geſammt Ausſch
wurden wieder bezw neugewählt die Herren Geheimrath Bethde
Kaufmann Beyer Direktor Biedermann Oberlehrer Flade Profeſſor
Dr Fraenkel Schneidermeiſter Hädicke Stadtrath Pütter Buch
händler Puppendick Direktor Stieber Oberbürgermeiſter Staude
Kuſtos Schüler Sattlermeiſter Schlüter Stadtrath SchnackenburgDirektor Tribius Ober Polizeünſpektor Wepdemann ar Weſt
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Nr 77 Freitagrabe Rentier Den Berichten der einzelnen Abtheilungen
iſt zu entnehmen daß in der Volksküche 1 gegen das Vorjahr 500 ganze
Portionen weniger verkauft wurden Auch in der Volksküche U Breite
ſtraße trat ein Rückgang in der Entnahme ganzer Portionen um etwa
300 ein Dieſes Weniger iſt aber durch eine Mehrentnahme halber
Portionen 2000 ausgeglichen Die Volks Kaff eehallen werden etwa den
7 Abſchluß wie im Vorjahre haben Die Einnahmen der fünften

affeehalle am Walhallatheater welche zuerſt hinter den Erwartungen
zurückblieben beginnen ſich zu heben ſo daß auch dieſe Kaffeehalle in
anzu wahrſcheinlich gute Ergebniſſe bringen wird Die Arbeits
ätte wird vorausſichtlich in Einnahme und Ausgabe mit

20000 Mk abſchließen dieſelbe wird etwa 700 Mk erübrigt haben
Die Abtheilung VII Jugend und Volksſpiele entſpricht einem vor
handenen Bedürfniſſe enn auch im letzten Jahre Fortſchritte nicht zu
verzeichnen waren ſo war die Benützung doch ſo ſtark wie in früherenJahren Durch eine geplante Ergänzung und Verbeſſerung der Einrich

tungen namentlich auch durch Anlegung von LawnTennisplätzen dürfte der
Beſuch und die Benützung des Spielplatzes beſſer werden Der Geſchäfts
betrieb der Abeitsnachweisſtellen bewegte ſich im Rahmen der Vorjahre
auch Einnahmen und Ausgaben blieben ſich annähernd gleich Leider
konnte eine geplante Ausdehnung des Geſchäfts wegen Ablehnung der
Jnnnngen nicht durchgeführt werden Die X Abtheilung Heilſtätte für
Lungenkranke hat erfreuliche Erfolge zu verzeichnen Wenn die Fürſorge
für Lungenkranke anſcheinend auch nur geriug geweſen iſt indem nur
vier Kranke unterſtützt wurden ſo erhielten dieſelben doch 1265 Mk als
Beitrag zu den Koſten eines langdauernden Aufenthaltes in St Andreas
berg Drei von dieſen Kranken können durch das Einſchreiten der Ab
theilung als geheilt gelten Auch die finanziellen Erfolge ſind recht be
friedigende Die Abtheil g erhielt von verſchiedenen Seiten erhebliche
Unterſtützungen naw ruch von dem Theatraliſchen Verein Thalia
288,70 Mk Er Vorſtellung Genannter Verein veranſtaltet
auch im Mo vorſtellung zum Beſten der Abtheilung Hoffent
lich eder reichen Ertrag bringen Weiter hat die Ab
t azahl Kranke der Verſicherungs Anſtalt für Sachſen

ohlen behufs einer rechtzeitigen Unterſtützung zur Wieder
g der Geſundheit Auf Anregung des Vorſitzenden der

heilung des Herrn Direktor Stieber iſt ein Provinzial
Herein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr mit großem Erfolge
gegründet Dieſer Verein hat ſich weitere Ziele geſetzt welche die Ab
theilung naturgemäß nicht verfolgen kann u A die Erbauung und
Unterhaltung eigener Volksheilſtätten Es ſoll in Halle ein Zweigverein
des Provinzial Vereins gegründet werden Die Abtheilung wird in Er
wägung ziehen ob und in welcher Weiſe ſie die Gründung in die Hand
nimmt oder ſich unter Wahrung der Selbſtändigkeit des Vereins dem
Provinzialverein angliedert Zum Schluß wurde noch die Entlaſtung der
Jahresrechnung ausgeſprochen

Unfälle Frau Wittwe Friederike Kluge von hier ſtürzte auf dem
Flur ihrer Wohnung in Folge eines Ohnmachtsanfalles ſo unglücklich
daß ſie einen complizirten Bruch des linken Unterſchenkels erlitt Der
Poſtſchaffner Wilhelm Kaaſche zog ſich dadurch einen Bruch des vierten

Fingers linken Hand z daß er beim Herablaſſen eines Fenſter Roll
ladens im Poſtgebäude mit der Hand dazwiſchen kam Beide Verletzte
befinden ſſch in der Klinik

Grober Unfng Der Handlungsgehülfe Paul T von hier ver
übte in vergangener Nacht gegen 2 Uhr Morgens in der unteren Leipziger
ſtraße recht groben Unfug dadurch daß er in angeheitertem Zuſtande durch
ſehr lautes Schreien die nächtliche Ruhe erheblich ſtörte und außerdem
mit ſeinem Stocke gegen Windſchilder und Jalouſien ſchlug wobei er das
porzellanene Schild der Firma Julius Bethge zertrümmerte

Zuſammenſtoſßz Geſtern Vormittag um 9 h Uhr ſtieß vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 40 der Motorwagen Nr 3 der Straßenbahn
mit einem Rollwagen des Spediteurs Veſter zuſammen Eine Verkehrs
ſtörung trat nicht ein da ſowohl der Motorwagen wie der Rollwagen
nur leicht beſchädigt wurden Der Zuſammenſtoß wurde herbeigeführt
weil der Motorwagenführer trotz ſofortigen Bremſens ſeinen Wagen nicht
zum Stehen bringen konnte

Von der Straße Die vor dem Grundſtücke Magdeburgerſtraße
Nr 16 ſtehende Straßenlaterne wurde geſtern Abend um 6 Uhr von dem
Geſchirrführer Adelung aus Cönnern umgefahren

Patent Herr Schloſſermeiſter Albert Merz hat ein Patent auf
eine Kaltſäge angemeldet Dieſelbe ſoll hauptſächlich zum Abſchneiden von
Eiſenbahnſchienen und ſonſtigen Profileiſen ſowie von Gas und Waſſer
rohren Verwendung finden

Beim Radeln verunglückte der Techniker Hermann Brofft
von hier indem er mit einem Handkarren derart zuſammenſtieß daß er
vom Stahlroß herabſtürzte und eine bedeutende Quetſchwunde des linken
Ellenbogens davontrug B mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Schwindel Am Montag Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr er
ſchienen in der Wohnung des Herrn Rittmeiſter Ruſche auf Ruſches
Hof an der Merſeburger Chauſſee kurz nacheinander vier Lehrlinge
hieſiger Konditoreien mit Torten die von einem Unbekannten angeblich
im Auftrage des Herrn Ruſche unter genauer Vorſchrift der Lieferzeit be
ſtellt waren Der Familie Ruſche iſt von der Beſtellung nichts bekannt
weshalb die Lehrlinge ihre Torten wieder mit nach Hauſe nehmen mußten
Wahrſcheinlich hat der Schwindler beabſichtigt ſich in den Beſitz der
Torten zu ſetzen möglicher Weiſe hatte es derſelbe aber auch nur auf
etwaige Trinkgelder abgeſehen

Diebſtahl Der Weißgerber Paul Reuter der auf der Wander
ſchaft in vergangener Nacht ſich im Warteſaal 4 Klaſſe des Central
bahnhofes hier aufhielt um auf den nach Thüringen gehenden s zu warten
hatte ſich auf eine Bank gelegt und war eingeſchlafen er erwachte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
b er die Entdeckung machen daß ihm während des Schlafens aus
der Hoſentaſche das Portemonnate mit einem Inhalt von gegen 9 Mk
entwendet worden war

Standesamt Halle
Eheſchließungen

29 März Der Handarbeiter Adolf Amelang und Adolfine Kutſcher
Spitze 29 Der Bäckermeiſter Adolf Söberdt und Milita Böttger Streiber
traße 6 und Ackerſtraße 1 Der Tiſchlermeiſter Clemens Kruppa und
rieda Wagner Thorſtraße 62 und Leipzigerſtraße 54 Der Handarbeiter
heodor Anhofer und Bertha Theuerkorn Schmeerſtraße 15 Der Ober

kellner Karl Müller und Aline Drieſeberg Jacobſtraße 38 und Erfurt
Der Müller Otto Stammer und Anna Kamm Kl Ulrichſtraße 30 und
Breiteſtraße 29

Geboren
29 März Dem Bahnarbeiter Heinrich Herke ein S We Heinrich

Kurt Unterberg 6 Dem Handarbeiter Auguſt Miehe ein S Guſtav Karl
Fritz Thomaſiusſtraße 5 Dem Schloſſer Heinrich Oswald eine T Emma
Martha Thomaſiusſtraße 31 Dem Cigarrenhändler Julius Ebeling einS Max Karl Fritz Zinksgartenſtraße 14 Dem Schuhmacher r
Krabel eine T Frma Eiſa Gertrud Fleiſcherſtraße 839 Dem Schloſſer
Tirdri Theuerfahr ein S Gottlieb Leopold Fritz Wörmlitzerſtraße 19

em Landwirth Karl Kiem eine T Martha Minna Steinweg 2 Dem
Schloſſer r Seeliger eine T Roſa Kl Schloßgaſſe 7T Dem
Schneider Karl Schröter ein S Georg Erich Unterberg 3 Dem Stein
drucker Ewald Schellenbeck ein S Hermann Fritz Harz 27 Dem
Maler Max Schmiljun eine T Friederike Gertrud Ludwig Wuchererſtraße 55

Dem Kaufmann Hermann Elſte ein S Franz Hermann Kl Brauhaus
War Dem Handarbeiter Karl Halupka ein S Guſtav Adolf Thor
raße 82

Geſtorben
29 März Des Schloſſer Heinrich Oswald T Thomaſius

ſtraße 31 Der Zimmermann Karl Graf 47 Klinik Des Hilfs
bremſer Hermann z9 T Frga 1 Fritz Reuterſtraße 10 Der
Böttchermeiſter Auguſt Schön 82 J Fleiſcherſiraße 35 Wittwe Wilhelmine
Keller geb Poppner 51 Klinik Des Kanzliſt Richard Schmidt T
Elsbeth 5 Ritterſtraße 17 Wittwe Bertha Sommer geb Keßler
44 J Schmiedſtraße 24 Wittwe Klara Naumann geb Händel 64
Geiſtſtraße 33 Wittwe Luiſe Nitzſchke geb Gansauge 75 Hoſpital
Wittwe Chriſtiane Lippert geb Schmidt 88 Glauchaerſtraße 10 Wittwe
Friederike Zimmermann geb Schurig 80 Städt Siechenanſtalt

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 31 März Abends Uhr Sonn

abend Vorm Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends Uhr Sonntag
Vorm 8 u Gottesdienſt und Todtenfeier

Kirche zu Böllberg Charfreitag Nachm 2 Uhr Gottesdienſt und heiliges
Abendmahl Herr Paſtor Ragotzky

Febigeren Charfreitag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz nach der
Predigt Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr liturgiſche Andacht Herr
Superint Bethge Abends 6 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Herr
Paſtor Meltzer

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Charfreitag Vorm
9 Uhr Gottesdienſt Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Königsberg 30 März Wolff s Bur Zum Gattenmord

prozeß der wie unter Kl Chron mitgetheilt iſt in vergangener
Nacht zum Abſchluß kam wird weiter berichtet Der Staatsanwalt
an der Vorausſetzung feſthaltend daß Rieß der Mörder ſei plaidirte in
dreieinhalbſtündiger Rede für die Schuld der Frau Roſengart Am
ſpäten Abend begann dann das Plaidoyer des Vertheidigers Juſtizrath
Sello

Pardubitz 30 März Meldung des Kl Jn der hieſigen
Kavallerie Kaſerne fand ein Duell ſtatt zwiſchen dem Leutnant Prinzen

Croy und feinem Vorgefetzten dem Oberſtleutnant Baron B Das
unter ſchwerſten Bedingungen vereinbarte Piſtolenduell verlief un
blutig bei dem folgenden Säbelduell wurde der Prinz ſchwer
der Oberſtleutnant leicht verwundet Die Urſache des Zweikampfes
der die größte Senſation erregt wird ſtreng verheimlicht

Prag 30 März Meldung des Kl Ein von einem hie
ſigen Bankinſtitut an ſeine Filiale in Pilſen abgeſendeter Brief mit
100000 Gulden Jnhalt iſt verſchwunden Der Poſtfiskus zahlte
für den eingeſchriebenen Brief die übliche Entſchädigung von 20 Gulden
die Verſicherungsgeſellſchaft hat den vollen Betrag ausgezahlt Das Ver
ſchwinden des Briefes iſt noch unaufgeklärt

Paris 30 März Hirſch s Bur Der Sisele greift in den
heftigſten Worten den Oberſten Paty de Clam an und beſchuldigt
ihn 1 mit Eſterhazy und Madame Pays der Anſtifter der Fälſchungen
geweſen zu ſein 2 das Geheimniß der kriegsgerichtlichen Unterſuchung zu

Gunſten Eſterhazys des Verräthers preisgegeben zu haben und letzteren

in allen Dingen unterrichtet und an der Hand geleitet zu haben 3 die
verſchleierte Dame geweſen zu ſein 4 Eſterhazy auf rechtswidrige Weiſe in
den Beſitz der rettenden Schriftſtücke geſetzt zu haben 5 der Verfaſſer der
falſchen Telegramme von Blanche und Speranza geweſen zu ſein

Ein
Ein
Ein
EinW Ein
Gardinenſtangen verſtellbar vt 48 Pf

Der Sieècle ſchließt mit den Worten Paty de Clam kennt die Ge

le WW e e

Selken günſtiges Angrhot
Wir empfehlen zu noch nie dageweſenen Preiſen h

Reter 98 75 60 52 48 36 20Poſten G arclämen

31 März Seiteheimniſſe des Generals Boisdeffre dieſer diejenigen des Generals Mercier
und letzterer endlich weiß Manches über Dupuy Man wagt daher nicht
Paty zu verhaften

Siduey 30 März Hirſch s Bur Zwiſchen Engländern und
Amerikanern und der Bevölkerung der Jnſel Samoa haben neue Ge
fechte ſtattgefunden Die Engländer und Amerikaner haben Truppen ge
landet und verſchiedene Dörfer beſetzt Während des Gefechts ſind drei
engliſche Matroſen getödtet worden Die Deutſchen enthielten ſich jedes
Eingreifens Die europäiſchen Anſiedler flüchteten ſich auf die Kriegsſchiffe

Coursbericht der Haliesohen GBankfirmen vom 30 Mir
Dividende Zins S z Co

Hallesche Stadt Anleihe von 1882 a 4 97 506
Thenter Anlelhe von 1884 u 970Stadt Anleihe von 1888 u 3 97 75BStadtAnleihe von is98 h u 97 60 bAhbener 3 Stadt Anleſuses h n 2Erturter Stadt Anleihe uHalherstädter Stadt Anleihe 1890 r u 8 980

i Nanmburger Stadt Anlelhe ui,anäsebeftl 8 Contral Pfandbrlefe u r
Süchslsobe landsechaftl Pfandbriofe u

u

n m u 333 Provinzial Anleihe 8Halle Hottetedt Kisend Ohgation
Hallesche Strassen bahn 49, Obligationen
Knappachaſfin Bernfugenonzengeim 4 Anl

o do 40 bis 1904 unkdb Anl u 4 I026Unstrut BRegul Oblig Bretl Nebra u 8 100B
FP Aet d Gröllw Aot Papferfabrik u 5F immermann Co Maseh Anl u 4 98B

1

Hallesche Actien Brauerel BRyp AnlHyp Anleibe d Znokertabr Körbl aort
Ha Anl der Waldanerbrannk Act 6 n n 101,50da

h Sächs Thür Brannkohlen Sehbunldv

tn

e S

100 60B

4 Werschen Welssenf Braun Scunidv 200 o do 1898 u 103Zeitzer Paraffin nnd Solaröifebrit 4 t
unkündbar bis 1904 S u 1016Hellexche Bank vereins Actien 1897 166 80dsSpar und Vorzchuss Bank Action 1898

Cönnern Alalzfabrik Aectien 1s07/98 12 4 1750
Cröllwita Aotien Papierfabrik Acttien 1897 98 24 4 6808BDörutowſtz Rattmannedorter bric ind A ſ1887 4 a
Rilenburg Kattua Mannfaltur Aetion 1897/98 4 776ürauerei Aotien Foldvohlöggohen 1887/98 0 e 4

7 Zueckertfabrik Action 1897/98 wHalle HettetedterKisenbahn Act Litt A 1897/96 a
Hallesche Actlen Bierbrauerel Actien 1897/98 57 e 1107dx
Hall Masehinenfabrik Aetion 1897 35 4Hallezebe Strazaenbahn Action 1897 1
Hlldebrang sohe Nühlenwerr Aotien 1s97 rKörbizdorf Znokerfabrſik Aotſon 1897/86 5 4 131Kyffhäuserhütte Aktien Alaschinentabrik 1897 10 J
Laudaborg Malzſabrik Actlion luso7,98 12 7NManmbarrer Brannkohlen Acotien 1897 98 18 t er7o
Nlemberx Malzfabrir Axrtien I1897/98 4 1626Nienburger Sehlosemälzerei Act Ges 1897/98 8 be
Pegkhobv Aettion 1897 4 4Riebeck zehe Montanwerke Action 1897/98 12
Säohs Thür Braunukohlen Stamm Act 1897 a li850Süehs Thür Rraunk Stamm Prior Aot 1897 J 4
Waldeuer Brannkohblen Stamm Actien 1897,98 7 1488
Worsohen Weissen Brannk Stamm Agt 1897,98 18 4 266b4
Zoitzor Masohinenſabrik Aotien Schaede 1897,/96 20 g SZeltaer Varaffn n Soler a 1897/98 6 4 118,250
Zuokerraftflnerie Aectlen Halle I897/88 8 4 121BBruokdorf Nietleben Berxgban Vor Kuxso S 0 Zins o Z
Conaol Hallesohe Pfünnersohaft Knre o Zins Z e606

Die Knrne der mit bez Papfere veratehen sich in Mark für ein Stäox
Exeolusive Begugsreoht

ravatten
in grosser Auswahl solid u billig

C F Rätter ſeipigerſtr 90

Waſſerſtände Am 29 März Weißenfels Oberp 2,36
30 März Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,45 29 März
Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 4 1,38
Dresden 1,49 Magdeburg 1,05

Vorausſichtliches Wetter am 31 März 1899
Bei friſchem Weſtwinde Fortdauer des zeitweiſe heiterey

Wetters mit warmer Temperatur aber mit Neigung zu
Niederſchlägen

Zur Beachtung Der Geſammt Auflage unſerer
Nummer liegt ein Proſpekt der Lotterie Haupt

ollecte von Ohr Lages in Lubeck bei betr zweite großeGeld Lotterie deren Reinertrag für die Zwecke der Wohlfahr
der Deutſchen Schutzgebiete verwendet werden ſoll

e r r

W
Poſten Teppiche nit kleiuen Vebfehlern früher 12 R jetzt 70 I
Poſten Spachtel Gardinenspitze weiß ind cröme
Poſten Shürtümg zu Zug Gardinen
Poſten Tiüschedeclkem rethbraun

Damen Capotthüte von 75 Pf an
Geschmackvoll garnirte Damen und Kinäerhüte unerreichbar billig

Meter 38 P
Meter 24 P

mit Kante Stück A G I

Kinderhüte von 44 Pf an

Gardinenſtangen gebogen St 58 Pf
Kragen Chemisettes Cravatten Serviteurs Oberhemden uuerreichbar billig

r Sämmil Consum Vereine erhalten Eleischmarken resp Auszahlung in Baargeg Richard Perlinsky Co,
27 Gr Ulrichſtraße 27
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Zahlreiche Anerkennungsschreiben bewefsen dass meine Schuh
Wanren die Eigenschaften besitzen wie ich solche in meinenInseraten stets hervorhebe K

Ein Triumph deutſcher Arbeit ſind die Schuhwaaren
welche nach dem neuen Syſtem für das Goodyear Welt
Schußhwaarenhaus Leopold Sternberg Gr Alrich
ſtraße 9 part und 1 Etage hergeſtellt werden Die
neuen Schuhwaaren find unübertroffen durch ihre Qualität
Eleganz und feinſte Arbeit Meine Schuhwaaren werden

deshalb auch von Tag zu Tag populärer nicht zum
wenigſten auch deshalb weil das Goodyear Welt
Schuhwaarenhaus für jeden Stand für jeden Zweck
für jeden Beruf ſtets das Beſte und Billigſte hat
Der Arbeiter findet kräftige ſtarke Schuhe für alle
ſeine Strapazen ebenſogut wie der Kaufmann be

queme Straßenſchuhe oder der Reiche elegant
ſitzende Salonſtiefel Meine Schuhwaaren ſitzen
ſtets tadellos und bequem in den reichhaltigen
Lagern findet jeder Fuß das Richtige was er
braucht und da alle Schuhe und Stiefel aus
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Der beſte bequemſte
und eleganteſte

Schnürſtiefel der
Gegenwart
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Nur in dieſen Packeten ſind
die ächten Quäker Oats feinſte
amerikaniſche Haferſpeiſe Er

J à erſten Materialien angefertigt werden ſo ſind hältlich Don zahlreichen Aerzten
S u r meine Schuhwaaren auch überaus haltbar für alle Kra en WöchnerinnenJeder dem daran gelegen iſt einen gutſitzen Kinder u äugſaage auf s

den Stiefel zu haben verſäume nicht einen wa vVerſuch mit meinen Schuhwaaren zu ärmſte en een
e e machen um ſich v der Reichhaltig Quäker Oats insbeD keit u unerreichten Nütz alle Freunde einer naturgem a

u über Lebensweiſe ein tägliches Nah
rungsmittel Die Packete dienen
dazu das Produkt dem Staub
und Unreinlichkeiten welche zu
loſer Waare freien Zutritt haben

Ein billiger Schuh iſt die theuerſte Fußbekleidung
Gute Sohuhe Kosten nur wenig mehr sie halten besser sitzen bequemer und machen

einen hübsoheren Fuss

boodyear Woelt Schuhwaarenhaus
Leopold Sternberg

Gr Ulrichstrasse 9 part u L Etage

4 w S

im Haushalte einführen und werden sich bald wohbler fühlen Palmin ist Pflanzenfett und billiger als alle Speisefette

u t nen a v 15 15Auswahlsendungen bereitwilligst Fernsprecher 1102 Aufmerksame und freundliche Bedienung Cztheriu n Z

auch nach Auswärts von geschultem Personal Rio a r 38 e0 t
e 44 re

A Trautwein r Utzisſtraße

Sohulstrasse 7 I
T wissen Palmin Thoss Bankgeſchäft

Beſtändiges Lager in und ausländiſcher Staats
das Pfund Kostet 65 Pfennig ist frei von jeder Fettsäure daher ausserordentlich leieht verdaulich und vVerleiht allen papiere Eiſenba nprioritäten Pfandbriefe letztere
Speisen einen köstlichen Wohlgeschmack Ueberall zu haben

Schaufenstern

meinen

General Vertreter R Stoepke Halle a S gebe koftenfrei ab
e he Wer einen chicen Anzug ea c m 4 r

B 8 SGrößtes Sperial Geſchäftshaus der Provinz Harchſen

Die Ausstellung von Neuheiten
in meinen

14 großen Schaufenſtern
bietet in Mocdell Facons Hervorragendes in Bezug auf modernen Geſchmack gediegene exakte Herſtellung meiner Confection

Es iſt deshalb für jeden Käufer von Vortheil der Ausſtellung in meinen Schaufenſtern gefl Beachtung zu ſchenken woraus die

enorme Auswahl Preiswürckigkeit und Umfang
meines Geſchäfts erſichtlich iſt Empfehle

wCürcea 100Saiſon Anzüge
Smoking Anzüge

GeſellſchaftsAnzüge

Frühjahr Paletots
Havelocks

Modelle inGummi Mäntel
mit Stoffbezug Knnaben AnzügenFrack Anzüge Knaben FPaletotsKutscher Mäntel Radfahrer Anzüge re

von 11 Mark an KleidehLivree Anzüge Kellner Anzüge e en e h ren
TSoppen Radfahrer Turuer u KellnerHoſen e

zuvor die Ausstellung in
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